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In der welligen Grundmoräne ca. 1,2 km südöstlich von Lüttenhagen liegt im Lüttenhäger Forst ein kleines Kesselmoor. Es ist früher durch 
einen Graben entwässert worden. 

Die Vegetationsdeck wird heute von einem Torfmoos-Wollgras-Birken-Moorwald gebildet. welcher eng mit einem Sumpfreitgras-Ried mit 
einigen jungen Birken verzahnt ist. Die Baumschicht des Moorwaldes ist sehr locker ausgebildet und erreicht nur Deckungswerte von 25 bis 
30 %. Sie war aber ursprünglich deutlich dichter, was an den noch vorhandenen Stammstümpfen erkennbar ist.  Eriophorum vaginatum bildet 
unter den Birken kleine Inseln. 

In den Randzonen tritt etwas gehäuft auch Carex rostrata auf. Eine eigenständige Vegetationseinheit wurde aber nicht ausgeschieden. 
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Betula pubescens Calamagrostis canescens

Agrostis canina Carex canescens Carex nigra Carex rostrata
Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Molinia caerulea Oxycoccus palustris Potentilla palustris Vaccinium myrtillus

Eriophorum angustifolium


